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Elektromagnetismus
Jede Primärwelle der Wellenlänge  und Frequenz  pflanzt sich entlang einemλ0 ν 0

ungestörten “interferenzenfreien” Weg fort mit der Geschwindigkeit  bezüglich der mitc
Geschwindigkeit  sich bewegenden  Primärquelle S .   Diese  Primärwelle  pflanzt sichv1

ungestört entlang dem interferenzenfreien Weg mit der Geschwindigkeit  relativ zumc+ v1

Bezugssystem des Labors.
IDEALES VAKUUM

Die  ungestörte “interferenzenfreie” Wellenlänge  der Primärwelle   bleibt ungeändertλ0
{konserviert in allen Bezugssystemen} entlang einem interferenzenfreien Weg und bleibt
unabhängig von der Bewegung der Quelle!  Die Primärwelle lässt sich nicht vermessen!

Details:  Refer to book:  Discourses & Mathematical Illustrations pertaining to the Extinction Shift Principle under the Electrodynamics of Galilean Transformations
Dr. Edward Henry Dowdye, Jr.   ISBN: 0-9634471-5-7.  Web-Site http://www.extinctionshift.com 
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In te r f e r e n z

Elektromagnetismus
Im Falle der Interferenz oder einer Vermessung der Primärwelle der Wellenlänge  undλ0

Geschwindigkeit  bezüglich der mit Geschwindigkeit  sich bewegenden  Primärquelle S, wirdc v1

die Primärwelle gelöscht (durch elektromagnetische Wechselwirkung der reemittierenden
Sekundärquellen). Somit wird der interferenzenfreie Weg an der Stelle der Interferenz, nämlich an der
Stelle der mit Geschwindigkeit  relativ zum Bezugssystem des Labors sich bewegendenv2

Sekundärquelle beendet. Es wird hiervon eine Sekundärwelle reemittiert.  Jeder Beobachter im
Bezugssystem der Sekundärquelle notiert immer die Frequenz .  Weder dieν ν' ( )= + −

0 1 v v
c

1 2

Geschwindigkeit noch die Wellenlänge lässt sich mit modernsten technischen Mitteln und Methoden
vermessen!

IDEALES VAKUUM

Details:  Refer to book:  Discourses & Mathematical Illustrations pertaining to the Extinction Shift Principle under the Electrodynamics of Galilean Transformations
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Elektromagnetismus
Im Falle der Interferenz (fortgesetzt)

IDEALES VAKUUM

Die reemittierte Sekundärwelle hat die ungestörte Wellenlänge    {konserviertλ λν' ( )= = + − −c
'

v v
c

1 2

0
11

in allen Bezugssystemen} und pflanzt sich entlang einem interferenzenfreien Weg mit der
Geschwindigkeit  bezüglich der mit Geschwindigkeit  sich bewegenden  Sekundärquelle S’.c v2

Diese von der Sekundärquelle emittierten Sekundärwelle hat die Geschwindigkeit  relativ zumc v2+

Bezugssystem des Labors und die Geschwindigkeit  bezüglich der Primärquelle S.  Wederc v v2 1+ −
die freie Wellenlänge noch die Geschwindigkeit der interferenzenfreien elektromagnetischen Welle
lässt sich von einem Beobachter vermessen, dessen Bezugssystem anders ist als das Bezugssystem
der Quelle!

Details:  Refer to book:  Discourses & Mathematical Illustrations pertaining to the Extinction Shift Principle under the Electrodynamics of Galilean Transformations
Dr. Edward Henry Dowdye, Jr.   ISBN: 0-9634471-5-7.  Web-Site http://www.extinctionshift.com 
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Der hypothetische Beobachter findet  als Lösung der Wellengleichung der Primärwelle mit Geschwindigkeit imΦ Φ= +0
12Sin t xπ ν λ( ) c

Bezugssystem von S, wo  , und mit Geschwindigkeit   im Ruhesystem.  Einer Gewöhnliche Beobachter der realen Welt findet νλ = c c' c≠
 als Lösung der Wellengleichung der Sekundärwelle mit Geschwindigkeit  im Bezugssystem von  S’ .  Φ Φ' ' ( ' ' ' )'= +0

12Sin t xπ ν λ c
Anmerkung!: Es gibt keine Zeitdilatation im Euklidischen Raum unter der Elektrodynamik der Galileleitransformationen!

Es folgt, daß .t t'=
Die beiden Beobachter, der hypothetische Beobachter sowohl wie auch der gewöhnliche Beobachter bemerken, daß die beobachtete Wellen pflanzen

sich immer mit der Geschwindigkeit  bezüglich der am primärsten Quelle. ν λ ν λ νλ' ' [ ( )][ ( ) ]= ± ± = =−1 1 1v
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Der stationäre Beobachter detektiert die mit Geschwindigkeit schneller als c ankommende Welle (Rot) und bemerkt das
Geburtereignis. Danach, detektiert er eine mit Geschwindigkeit langsamer als  c ankommende Welle (Violet) von der schon
vorbei geflogen Quelle und bemerkt das Sterbeereignis.    

Die Transvers-relative Zeitverschiebung wird einfach von Geometrie verstanden!
Details:  Refer to book:  Discourses & Mathematical Illustrations pertaining to the Extinction Shift Principle under the Electrodynamics of Galilean Transformations

Dr. Edward Henry Dowdye, Jr.   ISBN: 0-9634471-5-7.  Web-Site http://www.extinctionshift.com 
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